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NEUSTADT
Termine

Aus der Region

In Sonneberg
vermisste Frau ist tot
Sonneberg — Die seit Mitte Juni
vermisste 65-Jährige aus dem
Bereich Sonneberg wurde tra-
gischerweise verstorben aufge-
funden. Das teilt die Landes-
polizeiinspektion Saalfeld mit.
Umfangreiche Suchmaßnah-
men hatten zunächst mehrere
Wochen lang keinen Erfolg ge-
bracht, die Frau konnte nicht
gefunden werden. Ein Zeugen-
hinweis aus dem Landkreis
Sonneberg lieferte schließlich
vor wenigen Tagen die traurige
Gewissheit über den Tod der
Frau. Die Ermittlungen zu den
Hintergründen der zunächst
unklaren Todesursache dauern
an. pol

Die Kirchweih geht
vor – Sperrungen
Mitwitz — Haupttag der Mit-
witzer Kirchweih ist der ver-
kaufsoffene Sonntag mit Markt
am 28. August. Am Montag,
29. August, wird wegen einer
Kirchweihveranstaltung die
Kirchstraße ab der Einmün-
dung Burgstaller Weg bis zur
Einmündung Jakobsberg von 4
bis 21 Uhr für den Gesamtver-
kehr gesperrt und ist von Fahr-
zeugen frei zu halten, teilt der
Markt Mitwitz mit und weist
darauf hin, dass widerrechtlich
abgestellte Fahrzeuge umge-
hend kostenpflichtig abge-
schleppt werden. red

Samstag
in Neustadt

Mountain-Lions Neustadt:
Country-Festival, Vereinsge-
lände, 13 Uhr.
Museum der Deutschen Spiel-
zeugindustrie Neustadt:
Interkulturelles Eröffnungswo-
chenende: 80 Tage Kultur.Erle-
ben,
10 bis 17 Uhr.
Awo-Treff „Teddybär“:
Kleiderkammer, Awo-Treff,
10 bis 12 Uhr.
Aktiv- und Gesundheitstreff:
15 Jahre Aktiv- und Gesund-
heitstreff An der Gebrannten
Brücke, 18 bis 21.30 Uhr.
KBS Neustadt:
Schnelltests ohne Anmeldung,
Sonneberger Straße 25, zwi-
schen Awo und ASB,
12 bis 16 Uhr.

Sonntag
in Neustadt

KBS Neustadt:
Schnelltests ohne Anmeldung,
Sonneberger Straße 25, zwi-
schen Awo und ASB,
12 bis 16 Uhr.
Mountain-Lions Neustadt:
Country-Festival, Vereinsge-
lände, 10 Uhr.
Museum der Deutschen Spiel-
zeugindustrie Neustadt:
Interkulturelles Eröffnungswo-
chenende: 80 Tage Kultur.Erle-
ben, 10 bis 17 Uhr.

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED CINDY DÖTSCHEL

Neustadt — Eine Fläche von 300 Quadrat-
metern hat die neu gebaute Tierarztpra-
xis „Vet-Zentrum“ von Sandra Uebel-
hack im Neustadter Industriegebiet. Et-
was länger als ein Jahr hat es gedauert, bis
der Flachbau direkt neben der ASB-Ret-
tungswache und einem IT-Spezialisten
fertig war. „Es gibt zwei Behandlungs-
räume, getrennte Warteräume für Hun-
de und Katzen, ein Labor und einen
Raum zum Röntgen“, zählt die Tierärz-
tin auf. Dazu kommen noch getrennte
Stationsräume für Hunde und Katzen,
ein Raum zur OP-Vorbereitung und zwei
Räume für Operationen und Zahnopera-
tionen. Auch gibt es einen Raum für Phy-
siotherapie, der noch eine zweite Funk-
tion hat: „Wenn ein Tier eingeschläfert
werden muss, können die Besitzer hier
auch in aller Ruhe Abschied nehmen.“

Den Stress möglichst gering halten

Mit dem Raumkonzept möchte die 40-
Jährige den Stress für Mensch und Tier in
ihrer Praxis möglichst gering halten,
denn ein Besuch beim Tierarzt ist eine
Ausnahmesituation. Wenn Hunde und
Katzen gemeinsam in einem Raum war-
ten müssen, würde das Stresslevel für die
Tiere unnötig steigen. „Kleintierbesitzer
dürfen sich aussuchen, in welchem Raum
sie warten“, sagt Sandra Uebelhack, die
aus Haarbrücken stammt und 2002 am
Arnold-Gymnasium Abitur gemacht
hat. Für Katzen werden im Wartezim-
mer Decken, die mit dem Pheromon Fe-
liway besprüht sind, ausgelegt. Phero-
mone sind Botenstoffe, die Tiere einer
Art zur Kommunikation untereinander
benutzen.

Eine gute Kommunikation

Weil in beiden Behandlungsräumen Tü-
ren anstelle von Fenstern verbaut wur-
den, können die Besitzer nicht kompa-
tibler Hunde auch draußen warten und
dann direkt ins Behandlungszimmer
kommen. „Wir haben Piepser besorgt.
Wenn Tierbesitzer draußen oder in
ihrem Auto warten möchten, werden sie
angepiepst, wenn sie dran sind.“ Um län-
gere Wartezeiten generell zu vermeiden,
müssen für einen Besuch in der Sprech-
stunde im Vorfeld Termine vereinbart
werden. Auch im Notfall ist es sinnvoll,
vorher in der Tierarztpraxis anzurufen.
„So können wir schon alles vorbereiten
oder den Tierbesitzer an eine andere Pra-
xis verweisen, wenn wir schon einen
Notfall haben.“

Um die Tiere bestmöglich therapieren
zu können, ist laut Sandra Uebelhack
eine gute Kommunikation mit dem Be-
sitzer Voraussetzung. „Eine gute Ab-
sprache mit dem Besitzer ist wichtig.
Schließlich muss der Besitzer sein Tier zu
Hause gut beobachten“, sagt sie. Umso
wichtiger ist es ihr, dass sich alle Beteilig-
ten wohlfühlen, wenn sie zu ihr in die
Praxis kommen. „Mensch und Tier ha-
ben Stress, wenn sie zu mir kommen.“
Natürlich stehe das Tier im Mittelpunkt.
Ohne den Besitzer sei eine gute Therapie
allerdings nicht möglich.

Kollegin kommt noch dazu

Bald wird neben Sandra Uebelhack, die
in München Tiermedizin studiert und
ihre Doktorarbeit zum Thema Ultra-
schalldiagnostik geschrieben hat, eine

weitere Tierärztin im „Vet-Zentrum“
praktizieren. „Ab dem 1. September
kommt Swenja Bijmholt ins Team.“
Neben den zwei Tierärztinnen arbeiten
dann noch zwei Tiermedizinische Fach-
angestellte und zwei Auszubildende in
der neuen Praxis.

Zwei Praxen in der Puppenstadt

Mit der Neueröffnung gibt es in Neu-
stadt nun zwei Tierarztpraxen. Darüber
freut sich auch die Wirtschaftsförderin
der Puppenstadt, Sandra Franz: „Zu-
sammen mit Sabine Hausser, die ihre
Praxis in der Ludwig-Jahn-Straße hat,
wird Neustadt noch besser versorgt
sein“, sagt Sandra Franz auf Tageblatt-
Anfrage.

Neustadt — Der Lindenhof in
Ketschenbach ist seit vielen Jah-
ren eine gute Adresse für heiße
Jazztöne in kalten Novemberta-
gen. Das soll in diesem Jahr nicht
anders sein. Am Freitag, 4. No-
vember, wird um 20 Uhr im Lin-
denhof das „Don Lázi Swingtet“
aus Ungarn zu erleben sein. Das

„Don Lázi Swingtet“ interpre-
tiert einer Pressemitteilung zu-
folge die Kunst von Louis Prima
gekonnt und mit einem humor-
vollen Augenzwinkern.

Louis Prima war ein in Italien
geborener, mit einem Grammy
ausgezeichneter Komponist,
Bandleader, Trompeter und Sän-

ger, der mit dem Shuffle einen
neuen Stil kreierte. Dieser gilt
nicht zu Unrecht als ein Vorbote
des Rock ’n’ Rolls. Seine Musik
erinnert an die 50er Jahre der
Las-Vegas-Ära. Zu dieser Zeit
entstanden Primas beliebteste
Songs wie „Just a Gigolo“, „Bou-
na Sera Signorina“, „Angelina“

usw. Darüber hinaus präsentiert
Don Lázi viele weitere bekannte
Evergreens, wie etwa Louis
Armstrongs „What a Wonderful
World“. In diesem Zusammen-
hang kann sich Don Lázi übri-
gens rühmen, bereits mit Janice
Harrington gemeinsam auf der
Bühne gestanden zu haben, der

Sängerin von Louis Armstrong.
Tickets können ab sofort in der

Kultur.werk.stadt, Bahnhofstra-
ße 22 in Neustadt erworben wer-
den. Im Vorverkauf kostet eine
Karte 14 Euro.

Eine Terminvereinbarung zur
Kartenabholung unter Telefon
09568/81-178 ist Voraussetzung.

Restkarten sind an der Abend-
kasse für 16 Euro erhältlich. Das
Konzert findet mit freundlicher
Unterstützung des Vereins Son-
neberger Jazzfreunde, des Thü-
ringisch-Fränkischen Vereins zur
Förderung und Pflege der Jazz-
musik und Kleinkunst und der
Stadtwerke Neustadt statt. red

Tierarztfachangestellte Jennifer Meisenbach (links) und Tierärztin Sandra Uebelhack untersuchen einen Cockerspaniel in der neu-
en Praxis im Neustadter Industriegebiet. Fotos: Cindy Dötschel

„Wir haben Piepser
besorgt. Wenn
Tierbesitzer draußen
oder in ihrem Auto
warten möchten,
werden sie angepiepst,
wenn sie dran sind.“

Im „Vet-Zentrum“ gibt es ein Labor, unter anderem für Blutuntersuchungen.

Für Hunde und Katzen gibt es getrenn-
te Wartezimmer.

Informationen und Kontakt

Sprechstunde Im „Vet-Zentrum“
werden ausschließlich Termin-
sprechstunden angeboten. Ein Ter-
min kann telefonisch unter der
Nummer 09568/8993750 oder
per Mail an die Adresse info@vet-
zentrum-neustadt.de vereinbart
werden.

Website Weitere Informationen zu
den Leistungen der Tierarztpraxis
gibt es unter folgendem Link: vet-
zentrum-neustadt.de

SANDRA UEBELHACK
Tierärztin

ERÖFFNUNG Seit Ende Juli behandelt Tierärztin Sandra Uebelhack in ihrem neu eröffneten „Vet-Zentrum“ im Neustadter
Industriegebiet Kleintiere. Wie sie den Stress für ihre Patienten und deren Besitzer möglichst gering halten möchte.

Praxiskonzept gegen Stress

SONNEBERGER JAZZTAGE

Feurig-swingende Musik mit dem „Don Lázi Swingtet“ im Lindenhof in Ketschenbach


